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Bielefeld, 27.11.2020 
 
 
 
Interessensbekundungsverfahren für Maßnahmen zur Erhöhung der Mobilität in der Offenen 
Kinder- und Jugendarbeit  
 
 
Sehr geehrter Herr Helmke, 
 
in der Anlage finden Sie unseren Vorschlag für eine Maßnahme, die zur Erhöhung der Mobilität 
in der Offenen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen beitragen kann. Wir freuen uns, wenn unser 
Antrag in das Interessensbekundungsverfahren mit einfließt.  
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Daniela Wollenberg  
- Geschäftsführung - 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stadt Bielefeld  
Amt für Jugend und Familie  
- Jugendamt –  
510.11- Jugendhilfeplanung  
Herr Helmke  
33597 Bielefeld  
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 „Maßnahmen zur Erhöhung der Mobilität in der offenen Kinder- und Jugendarbeit“ 

 
- Interessensbekundung - 

  
Thema: „Mobile Kinder- und Jugendwerkstatt“ 
 
Hiermit bekunden wir, der Trägerverein der Evangelischen Offenen und Mobilen Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen e.V., Interesse an einem der von der Verwaltung ausgeschriebenen 
drei Fahrzeuge für die Offene und Mobile Kinder- und Jugendarbeit. Der Einsatz des Fahrzeuges 
soll unter dem thematischen Bezug „Handwerk“ stehen und als mobile Kinder- und 
Jugendwerkstatt eingesetzt werden. Perspektivisch möchten wir dieses Angebot durch einen 
ausgestatteten Werkstattanhänger ergänzen, welcher im kommenden Jahr über Drittmittel 
angeschafft werden soll.  
Die mobile Kinder- und Jugendwerkstatt soll die Möglichkeit bieten, Jungen* und Mädchen* an 
handwerkliche Tätigkeiten heranzuführen und ihnen den Umgang mit Werkzeugen, Holz, Leder 
und Reparaturmaterial näher zu bringen. Die Einsatzmöglichkeiten erstrecken sich über kleinere 
Workshops (z.B. „Insektenhotels bauen“) über regelmäßig stattfindende Aktionen (z.B. „DIY-
Fahrradwerkstatt“) bis hin zu intensiven Projekten (z.B. ein Gruppenhaus in der 
Jugendeinrichtung bauen).  
 
Wir möchten die mobile Werkstatt an folgenden Stellen zum Einsatz bringen: 

- In den Einrichtungen Offenen Kinder- und Jugendarbeit zur Ergänzung der 
bestehenden Angebote (z.B. für besondere Projekte und Bildungsangebote) 

- In der Mobilen Kinder- und Jugendarbeit zur Ergänzung bestehender Angebote sowie 
der Ergänzung der Angebote der aufsuchenden Jugendarbeit (z.B. regelmäßige 
Werkstattangebote an Standorten der Mobilen Arbeit) 

- Auf Aktionen und Festen der Bielefelder Kinder- und Jugendarbeit (z.B. Workshops 
beim Weltkindertag, Mädchen*fest, Jungen*trophy, Kinder-Umwelt-Tag) 

- In Schulkooperationen z.B. als AG-Angebot  
- Im Verleih der Mobilen Werkstatt für andere Träger der Offenen Kinder- und Jugendarbeit 

zur Ergänzung der Angebote und für besondere Aktionen und Projekte 
- Zur öffentlichen Darstellung des Angebotes der Offenen und Mobilen Kinder- und 

Jugendarbeit z.B. auf Stadtteilfesten 

Weitere Einsatzmöglichkeiten sind natürlich nicht ausgeschlossen, sofern sie den Grundsätzen 
der Offenen Kinder- und Jugendarbeit nicht widersprechen. 
 
Als festen Standort der Mobilen Kinder- und Jugendwerkstatt planen wir den Abenteuerspielplatz 
„Schelpmilser Weg“ ein. In Zusammenarbeit mit dem dort unterstützenden Tischlermeister und 
den Mitarbeitenden kann eine regelmäßige Wartung der Werkstatteinrichtung stattfinden. Auch 
ist es denkbar, dass sich in dieser Kombination eine Weiterführung der Projektidee hin z.B. zu 
einem mobilen „Jugendwerkstatt-Team“ mit  
jugendlichen Akteuren weiterentwickelt.  
Die Ausstattung der Jugendwerkstatt möchten wir über Drittmittel bzw. Projektgelder realisieren. 
Entsprechende Anträge werden wir im Jahr 2021 stellen.  
 


